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Verstehensillusion und Erklärvideos 
Ein Erklärvideo ist eine Videodatei, die Lerninhalte vermittelt. In den letzten 
Jahren haben sich Erklärvideos zu einer der beliebtesten Lernressourcen ent-
wickelt. Einerseits bieten sie didaktische Vorteile: Dynamische Prozesse 
können besser dargestellt werden, und die Kombination aus auditiven und 
visuellen Elementen fördert ein tieferes Verständnis (Mayer, 2014). Zudem 
können Erklärvideos eine angenehme Lernatmosphäre schaffen und die Auf-
merksamkeit steigern (Berk, 2009). Andererseits nehmen Lernende eine pas-
sive Rolle ein, was dazu führen kann, dass sie ihr eigenes Verständnis über-
schätzen – ein Phänomen, das als Verstehensillusion bekannt ist.  
Die Verstehensillusion wird als Spezialfall einer niedrigen Metacomprehen-
sion Accuracy verstanden. Die Metacomprehension Accuracy ist ein Maß 
dafür, wie genau Lernende ihr eigenes Verständnis einschätzen können 
(Griffin et al., 2019). Dabei stützen sie sich auf "Cues" (Koriat, 1997), Hin-
weise, die mehr oder weniger zuverlässig sein können (Thiede et al., 2010). 
Beispiele für solche Cues sind das persönliche Interesse an das Thema oder 
die Fähigkeit zur Selbst-Erklärung.  
Das Ziel dieses Promotionsprojekts ist es, zu untersuchen, welche Merkmale 
von Erklärvideos die Metacomprehension Accuracy von Lernenden verbes-
sern und somit ihre Verstehensillusion reduzieren. Hierzu soll ein experi-
menteller Ansatz am Beispiel des Grenzwertbegriffs verwendet werden. 
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